
er GchlWster.
Amts - und Intelligenz -Blatt pir den Obrramks -Bezirk Nagold.

Erscheint Montag , Mittwoch , Donnerstag und SamStag . — Preis vierteljährlich hier mit Trägerlohn SV in dem Bezirk 1 ^ l, außerhalb des Bezirks 1 2V I.Monats -Abonnements nach Verhältnis. — Insertions -Gebühr für di- Ispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift bei einmaliger EinrückungS I , bei mehrmahligerje 8

58 . Nagold , Samstag den 3. April 1897.

Die Holzfrage für Deutschland. Hages-Neuigkeilen
-f- Wenn man die holzreichen Wälder Deutsch¬

lands in den bayerischen Bergen , im Schwarzwald,
im Odenwald , im Spessart , im Teutoburger Wald,
im Harz , im Thüringer Wald , im Erz- und Riesen¬
gebirge kennt, wenn man ferner noch in Betracht
zieht, daß auch in Schlesien, der Provinz Branden¬
burg , Pommern , Lauenburg, Hannover und West¬
falen große Flächen Landes von herrlichen Wäldern
bedeckt sind, und wir auch in Deutschland das Glück
haben, neben ausgedehnten Tannen -, Fichten- und
Kieserwäldern bedeutende Bestände an Eichen- und
Buchenwäldern zu besitzen, so kommt man nicht auf
den Gedanken, daß Deutschland ein holzarmes Land
sei. Trotzdem ist aber wirtschaftlich mit der wichti¬
gen Thatsache zu rechnen, daß für das gewaltige
Anwachsen der Bevölkerung und die Entfaltung der
Industrie in Deutschland der einheimische Wald den
Holzbedarf schon seit Jahren nicht mehr deckt und
das deutsche Reich geradezu ein Holzeinfuhrland ge¬
worden ist. Ganz gewaltige Holzmengen werden aus
Oesterreich-Ungarn , aus Rußland und aus Schweden
nach Deutschland eingesührt. Bau - und Nutzholz, in
der Längsachse beschlagen, wird überwiegend von
Rußland eingeführt, und gesägte Ware vornehmlich
von Schweden. — Deutschlands Holzproduktion be¬
ziffert sich alljährlich auf ungefähr 83 Millionen
Doppelzentner, die Einfuhr an Bau - und Nutzholz,
roh, beschlagen und gesägt, betrug 1889 fast 32,5
Millionen Doppelzentner, 1891 nur 28,4 Millionen
Doppelzentner und 1896 wieder 32 Mill . Doppel¬
zentner. Demnach hat Deutschland mehr als i/«seines
Bedarfs (die Holzausfuhr ist nicht bedeutend) vom
Ausland zu beziehen und zahlte für diese Abhängig¬
keit 1889 145,4 Mill . Mark , 1895 149,6 Mill . ^
und 1896 171,8 Mill . Mark fremden Staaten . Der
Wert der Holzausfuhr hat noch nicht alljährlich 20
Mill . Mark erreicht (1891 18,4 Mill . Mark , 1896
15,4 Mill . Mark ) und der Wert der Ausfuhr in Holz
und Holzwaren zus. wertete 1889 auf 103,9 Mill.
<5401425 D .-Ztr .), 1896 auf 97,8 Millionen Mark
<5501049 D .-Z .). In diesen Ziffern liegt die Be¬
deutung der Holzfrage, nämlich Deutschland zahlte
1889—91 pro Jahr etwa 125 Mill . Mark für das
benötigte Bau - und Nutzholz aus dem Ausland
(Einfuhr weniger Ausfuhr ), 1896 aber bereits 156
Mill . Mark , die Ausfuhr an fertiger Ware ist nicht
gewachsen und reicht lange nicht an die Einfuhrhöhe
heran ; die Abhängigkeit wächst im gesägten Bau-
und Nutzholz; den erhöhten Bedarf decken noch
Schweden und Oesterreich-Ungarn , der Bezug aus
Rußland sinkt schon ständig. Damit aber kommen
wir zu der Gefahr , welche aus der Holzversorgung
Deutschland erwachsen kann, und diese liegt darin,
daß wir bei der zunehmendenRaubwirtschaft in Ruß¬
land und Schweden, ja der Waldverwüstung auch
in Galizien die Möglichkeit immer näher rückt, daß
unser Land seinen Bedarf vom Ausland einst wird
teuer bezahlen müssen, wenn es nicht rechtzeitig dafür
sorgt, daß Produktion und Verbrauch in ein ange-
gemesseneres Verhältnis zu einander kommen. Darum
reine Abholzung, sondern Anpflanzung , das allein
rettet Deutschland vor zu großer Abhängigkeit vom
Ausland und Preissteigerung und möglichst schneller
Beginn mit den Anpflanzungen, da die Früchte der
Arbeit und des Bodens nur langsam reifen. Vor

^ k en Dingen sollte auch der Staat und der deutsche
/landwirtschaftsrat anregeu , daß wenig fruchtbare
Bodenflächen mit Wald bepflanzt werden.

Deutsches Reich.
-j- f- Seminar Nagold , 2. April . Heute ver¬

lassen uns 31 Zöglinge des ersten Kurses, nachdem
sie in den letzten Tagen das von Oberkonsistorialrat
Wunderlich als stellvertretenden Prüfungskommissär
geleitete erste Dienstexamen sämtlich bestanden
haben. Dieselben bekommen erstmals den Berech¬
tigungsschein für den Einjährigfreiwilligen¬
dienst mit, nachdem schon voriges Jahr ein Zögling
des hiesigen Seminars als Einjährigfreiwilliger ge¬
dient und sich den Unteroffiziersgrad erworben hat.

—t . Ebhausen,  2 . April . Herr Fabrikant
Deffner  aus Eßlingen schoß heute früh den ersten
Auerhahn dieses Frühjahr im Buhler bei Warth.

Calw.  Wie wir vernehmen, beabsichtigt der
Karlsruher Kreis der Süddeutschen Vereinigung des
Allgemeinen Christlichen Sängerbundes deutscher
Zunge am Himmelfakrtstage in hiesiger Stadt ein
Kreissängerfest abzuhalten, wozu bereits verschiedene
auswärtige größere und kleinere Gesangchöre ihre
Teilnahme zugesagt haben. Gewiß werden alle
Freunde des christlichen Gesanges eine solche Ver¬
anstaltung mit Freuden begrüßen und freuen wir
uns , daß gerade unsere Stadt zur Abhaltung eines
solchen Gesangfestes gewählt wurde . Jedenfalls
werden es sich die christlichen Gesangsfreunde nicht
nehmen lassen, diesem zum ersten male hier statt¬
findenden Feste des „christlichen Sängerbundes deut¬
scher Zunge " anzuwohnen, um sich auch mit den
Zielen und Bestrebungen dieses Bundes , die evang.
Allianz zu fördern und die Christen aller evangelisch
kirchlichen Benennungen durch den Gesang zu ver¬
binden, des Näheren bekannt zu machen.

Tübingen , 30. März. Nachdem die bisherige Ba¬
taillonsmusik aufgelöst worden ist, in Folge Verlegung des
Regimentsstabs des 180. Regts. in hiesige Stadt , ist aus
derselben eine Regimentskapelle formiert worden, welche
36 Mann stark ist. Die Musiker tragen bereits die
„Schwalbennester" und die Regimentsnummer 180.

Oberndorf,  1 . April . Die Bestrebungen zahl¬
reicher Gemeinden, an das Eisenbahnnetz angeschlossen
zu werden, haben auch in unserem Oberämtsbezirk
ein lebhaftes Echo gefunden. Schon vielfach wurde
der Wunsch nach einer direkten Verbindung zwischen
Oberndorf und dem industriereichen Schramberg
geäußert, da die seitherige Bahnverbindung über
Horb , Eutingen , Freudenstadt , Schiltach durch ihren
ungeheuren Umweg den Bedürfnissen in keiner Weise
entspricht. Wie wir hören, ist die Bildung eines
Komites in Aussicht genommen, das am 1. April
in einer der beteiligten Gemeinden zusammentreten
wird und mit nachdrücklicher Agitation diese Be¬
strebungen aufnehmen will. Man verhehlt sich frei¬
lich nicht, daß ganz besondere Schwierigkeiten zu
überwinden sein werden, hauptsächlich die Gewinn¬
ung der Höhe bei Oberndorf und die Einmündung
der Bahn in Schramberg . Als mögliches Projekt
wird die Führung der Trace durch den sogenannten
Eselsgraben , da hier die geringste Steigung zu ver¬
zeichnen wäre, mit den Stationen Beffendorf, Wald-
mössingen, Aichhalden angesehen. Von hier würde
die Bahn durch das Eselsbachthal nach Schramberg
hinabgeführt . Damit würde auch die Notwendigkeit
einer Zahnradbahn voraussichtlich wegfallen. Es
wäre zu wünschen, daß die dabei interessierten
Schwarzwaldgemeinden die gleiche Rührigkeit entfalten
werden wie ihre Schwestergemeinden auf der Alb,
damit die Bestrebungen zu einem günstigen Resultat
gebracht werden können und bald das Dampfroß die
große Hochebene zwischen dem Neckar- und dem
Schiltachthal belebe.

N Ulm , 31. März . Gestern Nachmittag kamen
Telegramme von Stuttgart und Straßburg hierher,
welche meldeten, es sei bezüglich des Bataillons
Gegenbefehl erteilt worden . Heute Vormittag wurde
nun bestätigt, daß die zwei Halbbataillone von Wein¬
garten und Straßburg morgen nicht, wie bereits
amtlich angekündigt, hier eintreffen. Das Zentrum
scheint sonach seinen Willen bezüglich Weingartens
dennoch durchgesetzt zu haben.

München,  31 . März . Aus den«Hofbericht wird
in den Blättern zu der Verleihung eines päpstlichen
Ordens an den Freiherrn v. Zoller , den Lehensherrn
von Fuchsmühl , mitgeteilt : Freiherr v. Zoller hat
bei der Antrittsaudienz des neuen päpstlichen Nun¬
tius als Jntrodukteur oder Zeremonienmeister fun¬
giert, worauf , dem diplomatischen Gebrauch entspre¬
chend die Ordensverleihung erfolgt ist.

Bückeburg , 1.April . Das Schaumburg -Lippesche
Ministerium giebt in der Schaumburg -Lippe'schen
Landeszeitung die Verlobung der Prinzessin Adelheid
von Schaumburg -Lippe (einer Schwester der Königin
Charlotte von Württemberg ) mit dem Prinzen Ernst
von Sachsen-Altenburg bekannt.

Berlin,  31 . März . ReichskanzlerFürst Hohen¬
lohe feierte heute sein 78. Geburtsfest . Der Kaiser
stellte sich am Vormittag bei ihm ein, um ihn zu
beglückwünschen. Bald nach dem Kaiser fuhr die
Kaiserin beim Reichskanzler vor, um persönlich ihre
Glückwünschezu überbringen . Der Kaiser schenkte
dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe ein wertvolles
Album mit Ansichten von Breslau aus den Tagen
der Kaiserzusammenkunft. Die Kaiserin schenkte einen
prachtvollen Blumenaufbau . Später erschienen Mit¬
glieder und Beamte des Staatsministeriums unter
der Führung des Staatssekretärs v. Bötticher, außer¬
dem der Chef des Zivilkabinetts v. Lucanus und
zahlreiche Mitglieder der hohen Gesellschaft.

Berlin , 2. April . Wie der „Vorwärts " meldet,
ist der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
S chu l tze - Königsberg am Donnerstag Abend in
Berlin gestorben.

Der „Lokalanz." meldet aus Friedrichsruh:
Das Befinden Bismarcks hat sich weiter gebessert.
Er beteiligte sich auch am Mittwoch an der Familien¬
tafel. Das ganze Geburtstagsfestprogramm besteht
in einem Familiendiener im engsten Kreise. Außer
den Familienangehörigen ist nur Graf Henckel-
Donnersmarck anwesend.

Ein vom „Reichsanzeiger"  veröffentlichter
Erlaß des Kaisers  bringt in überaus warmen
und bewegten Worten den Dank  des Monarchen
für die begeisterte und allgemeine Feier des 100.
Geburtstages Kaiser Wilhelms I . im deutschen Volke
zum Ausdruck. Mit Genugthuung hebt der Kaiser
in seinem Erlaß hervor, wie bei diesen festlichen
Veranstaltungen auch seiner durch die ihm zuge¬
gangenen ungemein zahlreichen telegraphischen und
schriftlichen Beglückwünschungen in treuer Liebe ge¬
dacht worden sei. Im Speziellen dankt er denen,
welche das Andenken des hochseligen Kaisers durch
Errichtung von Standbildern oder durch hochherzige
Stiftungen an seinem Geburtstage verherrlicht haben.
Der Kaiser schließt seine Kundgebung mit dem Aus¬
drucke der Hoffnung, daß es auch ihm und seiner
Regierung vergönnt sein werde, das deutsche Volk
auf friedlichen Bahnen zu gesunder Weiterentwicke¬
lung zu führen.

Eine welterschütternde Nachricht  liegt heute
aus Reuß ältere Linie  vor : Der Landesherr hat
seine Zustimmung zur Einführung der deutschen
Kokarde gegeben. Lieb' Vaterland , magst ruhig sein.



Austa » - .
Cettinje , 1. April . Prinzessin Anna von

Montenegro verlobte sich mit dem Prinzen Franz
Josef von Battenberg.

Paris, 1. April . Fritjof Nansen  ist heute
früh nach Berlin abgereist.

London, 1. April . Das Reuter 'sche Bureau
meldet, die Regierungen der Mächte haben beschlossen,
unverzüglich Schritte zu thun , um der agressiven
Haltung Griechenlands Einhalt zu gebieten. Der
Blockade der griechischen Küste ist von allen Mächten
zugestimmt worden . Dieselbe wird alsbald durch¬
geführt werden. Eine Meldung des Reuter 'schen
Bureaus aus St . Petersburg besagt, der Vorschlag,
daß für Kreta ein europäischer Generalgouverneur
ernannt werde und die türkischen Truppen zurückzu¬

ziehen seien, sei nicht von allen Mächten angenommen
worden. Mehrere Mächte seien der Ansicht, daß die
Zurückziehung der griechischen Truppen die notwen¬
dige Vorbedingung jeder neuen ständigen Verwalt¬
ungsreform für Kreta sei. In Canea herrscht, wie
mehrere Blätter berichten, die Ansicht vor , die
jüngsten Ereignisse zeigten immer mehr und mehr,
daß die türkischen Truppen die auf die Beruhigung
der Insel gerichtete Aktion der Mächte ernstlich
hemmen. Sobald die europäischen Garnisonen der
besetzten Forts in genügender Stärke vertreten seien,
werde es sich als angemessen Herausstellen, daß das
Gros der türkischen Truppen zurückgezogen werde.

Athen , 31. März . Ein hier umgehendes Gerücht,
wonach Rußland an einer etwaigen Blockade Grie¬
chenlands nicht teilnehmen wolle, wird hier aufs

freudigste begrüßt . Es wird die Hoffnung ausge¬
sprochen, daß jetzt die Großmächte der Einverleibung
Kretas zustimmen oder beim Ausbruch eines griechisch¬
türkischen Krieges neutral bleiben werden. Eine
starke Strömung drängt immer noch dazu, die Blok-
kadeverkündigung mit der Kriegserklärung an die
Türkei zu beantworten . Die Opposition droht der
Regierung mit dem Ausbruch der Volksleidenschaften
wenn sie versuche, das Beispiel von 1886 zu wieder¬
holen. Ein Gerücht, daß Delyannis und der Kriegs¬
minister nach Thessalien abgereist wäre, wird für
unrichtig erklärt.
Hiezu eine Beilage und das Unterhaltungsblatt Nro . 14. .

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schs»
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des

Martin Weit , Bauers von
Ebershardt,

ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf
Samstag de « 24 . April 18S7,

nachmittags 3 Uhr,
vor dem Kgl. Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Den 1. April 1897.
Gerichtsschreiber Deschner.

Böschung  s-
Berpachtrmg.

Am Montag  den 5. April d. I .,
mittags 1 Uhr, wird beim Haiterbacher-
straßen-Uebergang eine  Böschung auf
den Rest der Pachtdauer von 4 Jahren
im öffentlichen Aufstreich verpachtet,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

K . Bahnmeisterei.

Unterschwandorf.
Aus der Verlaffenschaft des verstorbe¬

nen Philipp Brunner , Steinhauer,
wird am Dienstag , den 6. April , von
morgens 8 Uhr an gegen bare Be-
zahluna verkauft:

1 Wagen , S Faß , I Schub¬
karren , 1 Steiuhanerhand-
werkszeug , 1 Bienenstand mit
2 Bienenvölkern und allge¬
meiner Hausrat.

Waisengericht:
_ Vorstand Kehle.

Deckerrpfrorrn.
Bau - «nd

Sägholzverkans.

Am Donnerstag den 8 . d . M.
morgens 9 Uhr,

verkauft die Gemeinde im Distrikt Rot:
Fichten 150 St. mit 100 Für.
Forchen 50 „ „ 50 „
Eichen 50 „ „ 50 „
darunter bei sämtlichen Sorten sehr schöne
Exemplare von 50—67 em mittl . Durch¬
messer. Abfuhr günstig.

Gemeinderat.
1v« «tausend.Pkarrer,Lehrer,Beamte
-NNT,c. über seinen Holland. UadaE
Hub hat N » ««Lor in Seesena.H.
«vvtzm 10  Psd.-Beutelsco.achtMk. (3)

Amtliche md Privat-Lekmlltmachmgen.
Nagold.

Franenarbeitsschule.
Die Schlnßprnfrrng findet Samstag , den 10. April , statt . — Der

«rnr Knr » beginnt am 26. April . Anmeldungen wollen rechtzeitig bei der
Lehrerin, Frl . Mayer , oder bei Unterzeichnetem gemacht werden.

Den 1. April 1897.
Schulvorstand : Stadtpf . Dieter ! e.

Damen-Äonfeklion.
Habe meinen andern Artikeln beigelegt:

Lspss, Klausen,
Kragen, Unterröelcs
Isqusts, ste.

zu den allerbilligsten Fabrikpreisen.

Liegenschafts-Verkauf.
Unterzeichneter verkauft sein an der Hauptstraße

und in der Nähe des Bahnhofes gelegenes Wohn - und
Oekonomiegebäude nebst Garten und größerem
Hofraum.

_ _ _ Dasselbe eignet sich wegen seiner günstigen Lage
sowohl zum Landwirtschafts - als auch zu jedem anderen Geschäftsbetrieb. Auf
Wunsch können auch ca. 10  Morgen Güter miterworben werden. Es kann
jeden Tag ein Verkauf mit mir abgeschlossen werden.

Christian Helder , Fuhrmann
i « Ebhausen.

Eingesendet.
In den beiden letzten Jahren war die Obsternte in fast allen Produktionsländern

eine derartig geringe, daß dem Landmann die Beschaffung des in Süddeutschland ge¬
radezu unentbehrlichen Obstmostes ungemein erschwert ist und ihm nichts anderes übrig
bleibt, als entweder Rosinenmost zu machen oder die sog. Kunstmostsubstanzenzu verwenden.
Ein ganz vorzügliches, immer gleichmäßiges gesundes Getränke, das vielfach dem Ro-
sinenmost vorgezogen wird und besten Bereitung auch viel einfacher und zuverlässiger ist,
geben die seit Jahren erprobten Kunstmostsubstanzenin Extraktform von Julius Schräder
in Feuerbach bei Stuttgart . Eine Portion , die ^ 3.2st (ohne Zucker) kostet, giebt ISO
Liter Getränk und ist das Extrakt in allen größeren Ort en zu haben._

Ossstrliob AM " V « 8 Kot « vrlvvt st «t8 N»1m . " HPA
xssobütrt . Vom Guten das Beste. — Bor Nachahmungen wird gewarnt.

Preisgekrönt mit höchsten Auszeichnungen, gold. und silbernen Medaillen.
»  I -nnx «» -, Snlsnin - null Hn «t6n l» rn «t-
WWM8> «5 ><l Ulnivvr ««!-

vorzüglichsteGesundheitspflege, von Aerzten und Kranken aufs Beste empfoh-
gegen Husten, Heiserkeit, auch gegen Influenza und Lungenleiden sollte

in keiner Familie fehlen. Nur mit obiger Schutzmarke sind ächt in Paketen und Schach¬
teln von 20 ^ an in allen Apotheken, Stadt - und Hof-Apotheken, Droguerien u. besseren
Handlungen , durch den Erfinder und Fabrikant G . Krimmel , Calw.

«li si k

Herrenberg.

Holzverkauf.

im Stiftungswald
straße:

Die bürgerl.
Stiftungspflege

verkauft am
Alrtt v« «I»

den 7. April und
voniLvrstnx
den 8. April l . I.

an der Nagolder-

710 Nrn. hauptsächlich buchenes,
sowie eichenes, fichtenes, aspen. un¬
gemischtes Scheiterhotz und 86480
größtenteils buchene Wellen.
Zusammenkunft am ersten Verkaufs¬

tag bei der Abteilung Klosterwald, am
zweiten Tag an der Grenze gegen Herren¬
berg, je morgens 8 /̂2  Uhr.

Nagold.

Sonnenschirme».
Wegenschirme
kör vowen, Herren nnö Xiuöer,

empfiehlt in großer Auswahl
zu den billigsten Preisen

O. Moser, Schirmmacher,
Calwerstraße b. „Stern ."

Repariere « und Ueberziehe«
AHM- binnen einer Stunde . "HPA

Nagold.

Olga-Zwieback
stets frisch bei

INur ächt mit der Stuttgarterl
Marktplatz - Etiquette.

!An Oute und Willigkeit 1
«nrrkertroffen!

A. Mayers
Parkettboden

Wichse
in weiß und gelb, auch für
Linoleum zu verwenden em¬
pfiehlt in Büchsen, enthaltend:

- L . 1 Lo . 2 Lo.
80 ^ ^ 1.50 ^ 2.80

sincl. Büchsen, die Niederlage von i

in Nagold.

Eine leistungsfähige Brennerei
sucht für Zinxalll n . KIinxsknnK

einen Vertreter.
Anmeldungen durch die Redaktion.



Die Suppenwürze Maggi , in Originalfläschchenvon 35 zZ an , ist einzig in ihrer Art . um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend
gut und kräftig zu machen, — wenige Tropfen genügen. Zu haben in allen Delikateß-, Colonial -, Spezereiwaren -Geschäften und Droguerien . Die Original-
fiäschchen werden mit Maggi 's Suppenwürze billigst nachgefüllt. Vor Nachahmungen wird gewarnt.

Nagold.

Zwetschge«,
amerik. Dampfäpfel,

gedörrte Kirschen
empfiehlt

Nagold.

Parkettboden-
Wichse

gelb und weiß
Stakkspäne sortiert

empfiehlt

Rohrdorf.

Reines Hundeschmalz
hat abzügeben_ 11811 « .

I fle l sh a usen.
SO Zentner

Saatkartoffeln
hat zu verkaufen

Holder , Müller.
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Freiburger Früchtenkaffee
aus der Fabrik von

KuenzerL Cie. in Freibnrg Baden
giebt mit «nr wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahr¬
haftes, wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt
sich daher als billigster Kaffeezusatz.

WM" Auch ohne Kohnenkaffee zu gebrauche». - MU
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in gtanxrofa Papier

und oben wie unten mit 3 ineinander gezeichneten Vierecke«at» Schutzmarke versehen sind.
ZU haben in allen Lpezereihan - lungen in Nagold UN- Umgebung.

Die früheste, reichtragend lle zartkhotigste Stangenbohne,
überall mit Beifall überschüttet , ist die neue

Jnli -Stangen -Bohne.
Jeder möge einen Versuch machen, der ihn hoch befriedigen wird.

r/i» Kilo ^ —.70, >t Kilo 1.50, 1 Kilo ^ 5.— .
Nähere Beschreibung Seite 8 des umsonst zu habenden Auszugs aus dem

Samenkatalog des Züchters
«5. ^ . Hl linri ilit. Hoflieferant,

Das längstbewährte und das
bestbewährte unter den in weiteren
Kreisen eingebürgerten Leder-Erhaltungs¬
mitteln ist unstreitig das Schuhfett Marke
Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch auf

Täuschung
berechnete Namen und Marken irrefüh¬
ren , sondern achte darauf , daß jeder
Büchse die bekannte Schutzmarke „Büf¬
felhaut " aufgedruckt sein muß.

Büchsen L 20 und 40 sind in den
nachbenannten Geschäften zu haben:
Nagold : H «I» Lang.

„ kr . 8 «Ni»»1S.
„ HV. L «ttl «r . < url » »pp.

Altensteig : t N . Int ^.
„ Wl. Sss» 8vl»« l «l.

Ebhansen : F.
„ I . 8 «I»SttI « «4c < «.

Emmingen : » . « d . « «txl «.
Gültlinge « : 4 « . » iinruiel.
Jselshausen : 8tl >um »» n»i» «r We.
Rohrdorf : kr » 8t 8tt »l«r.
Nothfelden : « . VV«ir Ve.
Sulz : rn . « » II . > .
Wildberg : ^ s . kr » » «r.
Walddorf:

Ill Msr äsutsclisn
sollte äis „liordörse" Zorlin, §eliLlten̂ oräsu:

denn die „Tierbörse ", welche im 11. Jahrgang in Berlin erscheint, ist unstreitig
das interessanteste Kach- und Familicnblatt Deutschlands.

Für jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist in jeder Nummer
etwas enthalten , was interessiert. Für nur 75 Pfg . (frei in die Wohnung 90 Pfg .)
pro Vierteljahr abonniert man UM - nur bei der nächsten Postanstalt wo man wohnt,
auf die „Tierbörse" und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs
außer der „Tierbörse " (ca. 4 große Druckbogen) :

1. gratis : Den landwirtschaftlichen Central -Anzeiger ; 2. gratis : Die Inter¬
nationale Pflanzenbörse ; 3. gratis : Die Naturalien - und Lehrmittelbörse ; 4. gratis:
Die Kaninchenzeitung; 5. gratis : Das Illustrierte Unterhaltungsblatt (Romane,
Novellen, Beschreibungen, Rätsel , u. s. w. u. s. w.) ; 6. gratis : Allgemeine Mit¬
teilungen über Land- und Hauswirtschaft und 7. gratis : Monatlich zweimalieinen
ganzen Bogen (16 Seiten ) ein hochinteressantes, sachwissenschaftlichesWerk. Die
Tierbörse ist Organ des Berliner Tierschutz -Vereins und bringt in jeder
Nummer das Archiv für Tierfchntzbestrebungen.

Kein Blatt Deutschlands bietet eine solche Reichhaltigkeit an Unterhaltung
und Belehrung . Für jeden Tier - und Pflanzenliebhaber , namentlich aber für Tier¬
züchter, Tierhändler , Gutsbesitzer, Landwirte , Forstbeamten , Gärtner , Lehrer re.
ist die Tierbörse unentbehrlich . Alle Postanstalten in allen Ländern nehmen
jeden Tag Bestellungen auf die „Tierbörse" an und liefern die im Quartal bereits
erschienenen Nummern für 10 Pfg . Porto prompt nach, wenn man sagt : Ich be¬
stelle die „Tierbörse " mit Nachlieferung. Man abonniert nur bei der nächsten
Postanstalt , wo man wohnt.

Lrkiuäer
wenclon sied 8t6ts an dis

„Lefincksr -Ivitung"  in ttünvksn.

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

G Bohnen-KcrffeeG
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
II visg « « L O » ., 3l » i» »I»« iiu,

seit Jahren bekannt und beliebt
unter der Marke:

„Elephanten-Kaffee"
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees:
f. Rs 8tinlii 80k pr . */r Kilo ^ I.KO
f . «onncko „ .. 1 .70
f. Sourbon „ „ „ 1 .80
f. « ooos „ .. .. „ 2 —

Durch eigene, nur uns bekannte
Brennmethode:

Große Erspamis.
LrLtliKor ksiner Eosekmaok.

Nur ächt in Paketen L ' /«, ' /» Kilo
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

Niederlage in Nagold bei
W. Hettler, H. Lang, Cond
keoknungs-foi'mular's

bei Sl . VI

bei

Nagold.

asserglas
zum Eiereinmachen

Hch. Gautz.

Namenlos glücklich
macht ein zarter , weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut¬
unreinigkeiten, daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergman L Co . in Radebeul -Dresde«

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner)
L Stück 50 Ps . bei

« . iv . Nagold.

(Friovdisolitzi'

8 « vi « xrt « vl »i8vl »« r Ooxnnv
— »» eN ln krude - » Ser » «!««-

kl » 8«t»vn ü 4 Slnrlr —
UarLe „ Bleuier " .

!Usiue K1eäerls .Ke
fVrlveNtaeNer Wtirit

in boi

fempkeble iob äem vorsbrl,
kublilcvm ansssIsAeutl.

Reelsrxeiiüllö. k k . Mlenaer.
ürstos nuä ältestes Importbaus

Orisokisvbsr Weins in Oeutsodls.uä.

(Athemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von Hr I -!irck6i»ii>«^ «r 8
8 » IiL8-8o » I»« ii8 . In Beuteln L 25
und 50 Pfg ., sowie in Schachteln L 1 ^ 5
bei: Cond Hell . ZiNxoIS»
VV VrnAiei , Willlkvrx.

Nagold.

Steinhauer-Gesuch.
Zwei jüngere Steinhauer können sofort

eintreten bei
^rlvckriol » linnL,

_ Grabsteingeschäst.
Nagold.

Ein tüchtiger Kübler
findet sofort dauernde Beschäftigung.1 ordentlichen Knaben
nimmt in die Lehre

Fr . Renz , Küblermeister.
N a g o l d.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen jungen Men¬

schen nimmtunter günstigen Bedingungen
in die Lehre auf

Clriininxvr,
Schuhmacher.

Zwei ordentliche

Möbelschreiner
sucht auf bessere Arbeit, bei hohem Lohn

G. Schübel,
Schopfloch, OA . Freudenstadt.

Nagold.

wird von einer stillen Familie bis Jakobi

eine Wohnung
mit 3 Zimmern samt Zubehör.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.



— Wrutcier—
von meinen separat gehaltenen reb¬

huhnfarbigen und schwarzen
Italiener empfiehlt

L1ui88 , Herrenkleidergeschäft.

Nagold.
zgW" Prima

Wollrolinen
empfiehlt

Nagold.

Von heute ab sind

schöne weiße, frisch gewässerte
AlooliMoIttz

über die Fastenzeit zu haben bei

Montag Vormittag5. April
wird auf dem

^Viläbengsl' kalmtwf
Keideköerger

Portlanö-Cement
billigst abgegeben.

Hugo Rau
in

Bienenkasten,
sämtl. in gutem Zustand
habe im Auftrag billig
zu verkaufen.
Christ. Sprenger,

Ebershardt.

^n̂ eigeL Empfehlung.
Möchte hiemit die Einwohnerschaft

von hier und Umgebung in Kenntnis
setzen, daß ich am 1. d. M . mit einem

Bügelgeschäft
begonnen habe ».empfehle mich freund !.,
besonders im Glanzbügeln der Herren¬
wäsche, sowie in sämtlicher Glattwäsche,
als auch im Spannen und Bügeln
der Vorhänge . Kehrfränlein werden
jederzeit angenommen. Um freundliches
Wohlwollen bittet

Frau Treiber Witwe.

Nagold.

Können- und
Wegenschirme
in großer Auswahl

empfiehlt billigst

in der hintern Gasse.
kakm- L »ii'Aulei'-Käsv
frisch eingetroffen

bei Obigem.

F » K « I ä.

Kierfaröen und Schlotter
ii » 8«I»Si»«r Kr«88vr K̂« 8^ »I»L Z»v» K»LL»K«»» t?rvi8 «i» «n»p1»vl»1t

Utziiirioti kluu 88, Conditor.

zu bekannt k? rvi8 « i» ergebenst mitzuteilen.

L)

Wohnung und Hekonomieränme
zu vermieten.

In dem Hause Nr . 337 an der Emminger -Slraße wird aus 1. April
oder Georgii d. I . eine schöne Mahnung mit 6 ineinandergehenden Zim¬
mern, Küche, Keller und allem sonstigem Zubehör , sowie die im Hof befindliche
Scheuer mit Stallungen rc. ganz oder in einzelnen Teilen vermietet.

Auskunft wird erteilt durch Geschwister Schuster , Emmingerstraße.

Einer werten seitherigen Kundschaft
der

Klostermühle Wil - berg
teile ich mit, daß ich den Betrieb derselben Herrn P . Kelz,  lang - D
jähriger Obermüller in Mannheim , übergeben habe. ^

Achtungsvoll!
O. Ztammtwim.

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung lade ich die werten
Kunden zu fernerem Besuch der Mühle freund!, ein. Es wird mein
Bestreben sein, meine werte Kundschaft reell und schnell zu bedienen

' und hoffe ich auf guten Zuspruch.
Hochachtungsvoll!

k . Lelr,
z. Ltostermühle, Wildderg.

empfiehlt billigst

Gbhausen.
Idl « ! kllütt » i AVI » I»II <1 vvvix « !»

Kleesomen
in nur schöner gereinigter und keimfähiger Dualität

Viiri » Vvrsi»
Heute Abend präzis 9Uhr

Mauats-
Uersamruluug

im Lokal (Hirsch).
Der Turnrat.

Nagold.

Ein Arbeiter
kann sofort eintreten bei

I Lrs « inK , Hufschmied.

Zimmerleute-
Gesnch.

15—20 tüchtige, zuverlässige Zimmer¬
leute finden bei hohem Lohn sofort
dauernde Arbeit bei
liiirL öic. 8vliin10 , Zimmermstr .,

ESppinK «» .
M . Für tüchtige Kräfte wird Winter¬

arbeit zugesicherü

Nagold.

Einen Jungen,
der Lust hat , die Müllerei zu erlernen,
nimmt in die Lehre.

Auch kann ein gurerhaltenes

Chaische»
billig abgegeben werden. Wo ? — ist
zu erfra gen bei der Re daktion d. Bl.

Zimmer-Polier,
bezw.

Vorarbeiter-Gesuch.
Ein solcher findet bei hohem Lohn

und solider Behandlung dauernde Stel¬
lung . Kenntnisse im Treppenbau sind
nicht absolut notwendig, doch hätte der
Betreff . Gelegenheit, sich auch hierin aus¬
zubilden. Offerten unter lk . H . SS7
an üuäoIkZl0886 , Llöppinxtzn , erbeten.

Beste und billigste BezugsquelleMgaranti«
neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordische

Lvttktzätzru.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme liebe? be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfedern per
Pfund für 60 Pfg „ 80 Psg., 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Psg. ; Feine Prima Halb»
dannen 1 M. 60 Pfg und1 M. 80 Pfg.;
Polarfedern r halbweiß 2 M., weiß
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50Psg.;Silberweiße
Bettfedern 3 M.. 3 M. 50 Pfg-, 4 M., 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
süllfraftig) 2 M. 50 Pfg . und 3 M. Verpackung
zum Kostenprcise. —Bei Beträgen von mindestens 7SM.
L°k Rab . — Nichtgefallendcsbereitw. zurückgcnommen.
keeber L 60 . ia klerlorü in Westfalen.

Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag 4. April : ^ 210 Predigt . Kon¬
firmationsfeier . 2 Uhr Christenlehre
mit den Neukonfirmierten. Freitag , 9.
April : 10 Uhr. Bußtag , Vorbereitung
zum hl. Abendmahl und Beichte.

Kathol . Gottesdienst in Nagold am
Sonntag den4. April, morgens7'/?Uhr.
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